ee 
Gele: Sammlung 

für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 54. 


(Nr, 4983.) Mlerhöchfter Erlaß vom 6. November 1858., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Golzow nach Brandenburg Seitens des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes. 


N oem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Golzow nach Brandenburg Seitens des Zauch⸗Belzigſchen Krei⸗ 
ſes genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für 
die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der 
fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Zauch⸗Belzigſchen Kreiſe gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats— 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur An⸗ 
wendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 6. November 1858. 


Im Namen Sr. Majeflät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


— 


Jabrgang 1858. (Nr. 4083-4984.) 8⁴ (Nr. 4984.) 
Ausgegeben zu Berlin den 16. Dezember 1858, 


= 
1 


(Fr. 4984.) Bekanntmachung der unterm 8. November 1858. erfolgten Allerhoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung von Abaͤnderungen des Statuts der Allgemeinen Eiſenbahn— 
Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin. Vom 27. November 1858. 


S. Königliche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, haben im Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs die von der in Berlin domizilirten Allgemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungsgeſellſchaft in den Generalverſammlungen vom 30. Ja⸗ 
nuar 1856. und 29. April d. J. beſchloſſenen und in dem notariellen Akte 
vom 11. September d. J. zuſammengeſtellten Abaͤnderungen ihres unterm 
26. September 1853. beſtaͤtigten Geſellſchaftsſtatuts mittelſt Allerhoͤchſten Er- 
laffes vom 8. November d. J. zu genehmigen geruht, was nach Vorſchrift 
des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die oben gedachten Abaͤn— 
derungen mit der Beſtaͤtigungs-Urkunde durch das Amtsblatt der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zur oͤffentlichen Kenntniß gelan— 
gen werden. 


Berlin, den 27. November 1858. 


Der Miniſter des Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
Innern. und öffentliche Arbeiten. 


Flottwell. v. d. Heydt. 


(Nr. 4985.) 
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(Nr. 4985.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde des Nachtrages zu dem Statut der Berlin-Anhaltiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Kreirung von 2,500,000 Thaler neuer 
Stammaktien. Vom 6. Dezember 1858. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 


Nachdem die Vorſtaͤnde der Berlin-Anhaltiſchen Eifenbahngefellfchaft . 
auf Grund der ihnen durch die Generalverſammlungen der Aktionaire vom 
15. Maͤrz und 30. April 1858. ertheilten Ermaͤchtigung beſchloſſen haben, Be⸗ 
hufs der Vollendung und Ausruͤſtung der durch die Genehmigungs- und Be⸗ 
ſtaͤtigungs⸗Urkunde vom 25. Juni 1856. (Geſetz⸗Sammlung für 1856. S. 621.) 
genehmigten Zweigbahnen von Wittenberg und Deſſau uͤber Bitterfeld nach 
Halle und nach Leipzig das nach H. II. des unter dem 2. September 1845. 
(Geſetz⸗Sammlung für 1845. S. 601.) Allerhoͤchſt beftätigten Statut-Nach⸗ 
trages auf 6,000,000 Thaler beſtimmte Grundkapital durch Ausgabe von 
12,500 Stuͤck neuer Stammaktien zu 200 Thaler um 2,500,000 Thaler zu 
erhöhen, wollen Wir zu dieſer Erhöhung des Grundkapitals, ſowie zur Emiſ—⸗ 
ſion von 12,500 Stuͤck neuer Stammaktien zu 200 Thaler, die Genehmigung 
ertheilen und den anliegenden, unter dem 10. November 1858. notariell an⸗ 
erkannten Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft hiermit in allen Punkten beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Beſtaͤtigungs-Urkunde foll nebſt dem Nachtrage zu dem 
Geſellſchaftsſtatute durch die Geſetz-Sammlung bekannt gemacht werden. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. S 
Gegeben Berlin, den 6. Dezember 1858. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. 


* 


(Nr. 4985.) 84* Nach 
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Nachtrag 


zu dem Statute der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
betreffend die Kreirung neuer Stammaktien im Betrage von 
zwei Millionen fünfhundert tauſend Thaler. 


——ů—— 


Artikel 1. 


Zur vollftändigen Ausführung und Ausruſtung der durch die Allerhoͤchſte 
Genehmigungs⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde vom 25. Juni 1856, genehmigten 
Anlage der Zweigbahnen von Wittenberg und Deſſau uber Bitterfeld nach 
Halle und Leipzig iſt außer dem Ertrage der auf Grund des Allerhoͤchſten 
Privilegiums vom 25. Juni 1856. emittirten Prioritaͤts-Obligationen im Be⸗ 
trage von 4,500,000 Thalern noch die Summe von zwei Millionen fuͤnfhun⸗ 
dert tauſend Thalern erforderlich. 

Zur Beſchaffung dieſer Summe ſollen zwoͤlftauſend fuͤnfhundert Stuͤck 
neue Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Stammaktien à zweihundert Thaler, mithin 
zuſammen uͤber zwei Millionen fuͤnfhundert tauſend Thaler, ausgegeben werden. 

Das geſammte Stammaktien-⸗Kapital der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft wird dadurch, nachdem auf Grund des Statuts vom 3. April 1839. 
3,000,000 Thaler und auf Grund des Nachtrages zu dieſem Statute vom 
2. September 1845. wiederum 3,000,000 Thaler Stammaktien ausgegeben 
worden find, auf die Totalſumme von 8,500,000 Thaler erhoͤhet und beſteht 
demnach kuͤnftig in 42,500 Stuͤck Stammaktien à 200 Thaler. 


Artikel 2. 


Die neuen 12,500 Stuͤck Stammaktien werden, mit Bezugnahme auf 
dieſen Statutnachtrag, in derſelben Form wie die fruͤheren Stammaktien, un⸗ 
ter fortlaufenden Nummern von 15,001. bis 27,500. einſchließlich, mit Beifuͤ⸗ 
gung des Buchſtaben C. ausgefertigt. 


Artikel 3. 


Die neuen 12,500 Stuck Stammaktien nehmen erſt vom 1. Januar des 
auf die Eröffnung des Betriebes auf den Zweigbahnen von Wittenberg und 
Deſſau uͤber Bitterfeld nach Halle und Leipzig, in ihrer ganzen Ausdehnung, 
folgenden Jahres ab, an der aus dem Ueberſchuſſe des Geſammtbetriebes des 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahnunternehmens ſtatutenmaͤßig ſich ergebenden Jah⸗ 
resdividende mit den früheren Stammaktien gleichmaͤßig Theil. Bis zu dieſem 
Zeitpunkte werden ſowohl die Raten- als die Vollzahlungen auf die neuen 
Stammaktien mit vier Prozent aus dem Baufonds verzinſt. 


Ar⸗ 
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Artikel 4. 


Mit der im Artikel 3. beſtimmten Ausnahme finden auf die nun auszu⸗ 
gebenden 12,500 Stuͤck Stammaktien, welche im Uebrigen mit den bereits emit⸗ 
tirten 30,000 Stuͤck Stammaktien gleiche Rechte haben und daher gleich dieſen 
den auf Grund der Statutsnachtraͤge vom 7. Dezember 1840. und vom 18. Fe⸗ 
bruar 1842. und der Allerhoͤchſten Privilegien vom 4. Februar und 25. Juni 
1856. emittirten Prioritaͤts-Aktien und Prioritaͤts-Obligationen im Geſammt⸗ 
betrage von ſieben Millionen Thalern fuͤr Kapital und Zinſen nachſtehen, die 
Beſtimmungen des Geſellſchaftsſtatuts und der Nachtraͤge zu demſelben volle 
Anwendung. 


Artikel 5. 


Den Beſitzern der bereits vorhandenen Stammaktien beider fruͤheren 
Emiſſionen ſteht es frei, nach Verhaͤltniß ihres Aktienkapitals auf die neuen 
3 Littera C. zu zeichnen und dieſelben zum Pari-Kurſe zu über: 
nehmen. 


Artikel 6. 


Diejenigen neuen Stammaktien (Littera C.), welche nicht auf die im 
Artikel 5. angegebene Weiſe an Beſitzer aͤlterer Stammaktien zum Pari-Kurſe 
en werden, follen für Rechnung der Geſellſchaft beſtmoͤglichſt verwer⸗ 
thet werden. a f 


Artikel 7. N 
Die hierauf bezuͤglichen, ſowie die ſonſtigen ſpeziellen Modalitaͤten, nach 


denen bei der Emiſſion der neuen Stammaktien (Littera C.) zu verfahren iſt, 
bleiben der Beſtimmung der Geſellſchaftsvorſtaͤnde uͤberlaſſen. 


(Nr. 49854986.) (Nr, 4986.) 
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(Nr. 4986.) Geſetz, betreffend die Einrichtung des Salzverkaufs in den Hohenzollernſchen 
Landen. Vom 13. Dezember 1858. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


. 


In den Hohenzollernſchen Landen darf Salz nur aus der Salinenfakto— 
rei bei Stetten, oder aus den innerhalb dieſer Lande an anderen Orten errich— 
teten Faktoreien, oder bei denjenigen Perſonen angekauft werden, welche die 
Erlaubniß zum Kleinhandel mit Salz von der Regierung in Sigmaringen er: 
halten haben. 


$. 2. 


Die Einfuhr fremden Salzes in die Hohenzollernſchen Lande iſt verbo— 
ten; die Durchfuhr darf nur auf Erlaubnißſcheine der Regierung in Sigmarin⸗ 
gen erfolgen. 


K. 3. 


Der Preis betraͤgt: 


1) fuͤr Steinſalz in ganzen Gebinden zwei Gulden dreizehn ein Drittel Kreu— 
zer fuͤr Einhundert Pfund Reingewicht; 

2) fuͤr Kochſalz: 

a) bei der Salinenfaktorei Stetten und bei der Faktorei im weſtlichen 

Theile des Oberamtes Haigerloch vier Gulden vier und zwanzig 

Kreuzer für Einhundert Pfund Reingewicht in Gebinden von Ein= 

hundert Pfund, und vier Gulden zwanzig Kreuzer fuͤr Einhundert 

Pfund Reingewicht in Gebinden von mindeſtens zweihundert Pfund; 

b) bei den übrigen Faktoreien vier Gulden drei und vierzig ein Drit⸗ 

tel Kreuzer fuͤr Einhundert Pfund Reingewicht in ganzen Gebinden. 


H. 4. 


Beim Kleinverkauf des Salzes darf der Preis den Betrag von Einem 
und einem halben Kreuzer fuͤr das Pfund Steinſalz und von drei Kreuzern 
für das Pfund Kochſalz nicht uͤberſteigen. 8. 5 
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F. 5. 


Wer es unternimmt, fremdes Salz in die Hohenzollernſchen Lande ein= 
zuführen, oder ohne Erlaubniß durch dieſelben zu führen, hat, außer der Kon⸗ 
fisfation des Salzes, eine Strafe verwirkt, welche für jedes Pfund Salz 
Einen Gulden, wenn jedoch hiernach die Strafe uͤberhaupt hinter funfzehn 
Gulden zuruͤckbleibt, in jedem Falle mindeſtens dieſe Summe betraͤgt. 

Wird bewieſen, daß das ohne Erlaubniß transportirte fremde Salz le⸗ 
diglich zur Durchfuhr beſtimmt geweſen ſei, ſo tritt nur eine Ordnungsſtrafe 
von fuͤnf bis funfzig Gulden ein. 

Wer ohne die nach H. 1. erforderliche Erlaubniß mit Salz handelt, hat 
eine gleiche Ordnungsſtrafe verwirkt. 

Im Unvermoͤgensfalle tritt verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe an die Stelle 
der vorſtehend angeordneten Geldbußen. 


H. 6. 


Der Zeitpunkt, von welchem ab dieſes Geſetz in Kraft kommt, wird durch 
Koͤnigliche Verordnung beſtimmt. Von dieſem Zeitpunkte ab ſind alle zur Zeit 
in den Hohenzollernſchen Landen hinſichtlich des Salzankaufs und der Verſor⸗ 
gung mit Salz beſtehenden Vorſchriften mit der aus dem H. 7. ſich ergeben— 
den Maaßgabe aufgehoben. 


. 


Der Finanzminiſter, welcher mit Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
und mit Anordnung der erforderlichen Einrichtungen und Kontrolmaaßregeln 
beauftragt wird, iſt auch ermaͤchtigt, hinſichtlich des Verkaufs von Salz zur 
Viehfuͤtterung und zu gewerblichen Zwecken unter Anwendung der dieſerhalb 
in den Preußiſchen Hauptlanden beſtehenden Grundſaͤtze nach Beduͤrfniß das 
Erforderliche anzuordnen, ingleichen in einzelnen ausgeſchloſſenen Landestheilen 
die bisherigen Salzverkaufs-Einrichtungen ausn ahmsweiſe ($. 6.) beſtehen 
zu laſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 13. Dezember 1858. 


(I. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 


v. d. Heydt. Simons. o. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 


(Nr. 4986-4987.) (Nr. 4987.) 
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(Nr. 4987.) Verordnung, betreffend die Einrichtung des Salzverkaufs in den Hohenzollern: 
ſchen Landen. Vom 13. Dezember 1858. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 
Wir Witzen don Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
egent, 


verordnen, auf Grund des $. 6. des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend 
die Einrichtung des Salzverkaufs in den Hohenzollernſchen Landen, was folgt: 
. 
Der Zeitpunkt, von welchem ab das vorgenannte Geſetz in Kraft treten 
ſoll, wird auf den 1. Januar 1859. feſtgeſetzt. 
. 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck- 
tem Königlichen Inſiegel. ö 
Gegeben Berlin, den 13. Dezember 1858. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern: Sigmaringen Flottwell. v. Auerswald. 


v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. o. Bethmann-Hollweg. 5 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


